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Fig. 1 54.
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Arbeitstifche im chemifchen Inflitut der Univerfität zu Budapeft 159).

1]50 11. Gr.
.

Eine folche Einrichtung fcheint zuerft von v. Ihm im Univerfitäts-Laboratorium zu Budapeft ge-

troffen werden zu fein (Fig. 154 ‘“). Die Abzugsnifche d ifi dafelbfl mit dem Arbeitstifch in unmittelbare

Verbindung gebracht; ihr Boden“ liegt mit der Tifchplatte in gleicher Höhe, fo dafs fie einen ergänzenden

Theil derfelben bildet. Fiir die Anfänger find die GasauslälTe a für die Bun/m’fchen Lampen nur in

diefer Nifche angeordnet , fo dafs fie fchon aus Bequemlichkeit genöthigt find, alle Operationen, die Er-

wärmung bedingen, in der Nifche oder unmittelbar vor derfelben auszuführen. In dem durch Fig. 154

veranfchaulichten Arbeitstifch für 4 Praktikanten find g,g die Reagentien-Schränkchen (fiehe unter "!

S. 188), c das Entlüftungsrohr und f ein Schiebefenller.

Auch in den Laboratorien der technifchen Hochfchulen zu Aachen und Braunfchweig tragen die

Platten der Arbeitstifche neben den Reagentieu—Auffätzen kleine Abzugsfchränkchen, die mit einem Glas-

fchiebefenfter verfehen find.

Die Arbeitstifche des Klaufenburger Laboratoriums find mit befonderen Lüftungsrohren verfehen

worden, zum Theile defshalb, weil die anderweitige Auffiellung einer entfprechenden Zahl von Abzugs-

und Abdampfeinrichtungen nicht durchführbar war. In der Mitte jeden Tifches erhebt [ich ein Thonrohr

von 10cm lichtem Durchmeifer bis über den Reagentien-Auffatz und verzweigt lich hier nach beiden Tifch-

enden. Von den gleich weiten Zweigrohren führen in lothrechten Bogen auf jeden Arbeitsplatz 4cm weite

Rohre, welche in einem Abitande von 84 cm von der Tifchplatte offen endigen. Auf die Mundflü'cke diel'er

engeren Rohre find kurze Blechhülfen angefchraubt, in denen (ich 306111 lange und an ihrem unteren Ende

bis zu 10 cm Durchmefi'er fich erweitemde Blechrohre verfchieben lafi'en. Jedes diefer Rohre trägt unten

an [einem inneren Rande 10 Stück Eprouvetten«lilemmen‚ und das Hauptthourohr ift unter dem Fußboden

in den Saugfchlot der nächflen Abdampfnifche geführt. Unter dem trichterförmig erweiterten Blechrohr

können die verfchiedenflen Arbeiten ausgeführt und die verbrauchten Schwefelwafferfioff-Eprouvetten etc.

‘59) Facf.-Repr. nach: THAN, C. v. Das chemifche Laboratorium der k. ung. Univerfität in Peft. Wien 1872, Taf. V.
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